
Arbeiten was und wie ich wirklich will

Selbsthilfe Erwerbsloser entwickelt aus 
Bürgerinitiative und 

Community Organizing

Die 
ARBEIT ZUERST eG

und der
myself e.V. zur gegenseitigen Förderung am Arbeitsmarkt 

in der Region Stuttgart



Bürgerinitiativen in Deutschland arbeiten meist nur 
punktuell und enden häufig mit ihrem Erfolg oder dem 
Misserfolg einer Aktion.

Community Organizing ist dauerhafte Organisierungsarbeit 
meist in Stadtteilen, bzw. mit Menschen in einer speziellen 
Lebenssituation; in Stuttgart: Erwerbslosigkeit.
Durch den Aufbau einer  Beziehungskultur und durch 
gemeinsames Handeln tragen Bürger zur Lösung der sie 
betreffenden Problemen bei. 

Von der BI zum CO; der Unterschied



Wie ist der myself e.V. 
zur gegenseitigen Förderung am Arbeitsmarkt entstanden?

Von der Transfergesellschaft 
zur 

Selbsthilfe–Organisation 
mit 

sozialpolitischem Anspruch



Offenbar besteht gutes Beziehungskapital







Hauptaufgabe der professionellen Begleitung (Berufsbild Community 

Organizer)Schlüsselpersonen finden, ausbilden



Wie wird eine Organisation stark?
Beziehungspflege um handlungsfähig zu werden
                                                        Geheimwaffe: Gespräche unter 4 Augen 

Aktion zur konkreten Verbesserung der Situation

Auswertung: Was lernen wir daraus?
                                                        Beispiel: Podiumsdiskussion alle 5 MdBs aus Stuttgart

Aktionen schaffen mehr Beziehungen.
                                                        Beispiel: Zeitarbeitsgenossenschaft

Die Organisation ist zu erfolgreicheren Aktionen fähig.
Beispiel: Denkmal in Cantemir 



Aus dem Alltag von





Heute hat der myself e.V. ca. 400 Beiträge zahlende Mitglieder
und eine Vielzahl von immer wieder neu entstehenden und vergehenden Gruppen



…bezieht sich auf das unternehmerische Ziel 
Arbeit zu schaffen, indem
ARBEIT für die berufliche und persönliche

    ZUkunft der Mitglieder mit ihrem
    beruflichen ERfahrungsschatz in der Region

             STuttgart angeworben wird.

Der Name der Genossenschaft…



unser Kooperationsnetz
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!

!
Katholische Betriebsseelsorge Arbeitsstelle Stuttgart International Federation for Employment and Recruitment e.V. (IFER)



unsere Orientierung

Soziallehre
sittlichen Vorrang des Faktors Arbeit, also der Interessen 
der arbeitenden Menschen, vor Kapitalinteressen.

Community Organizing
„Tue nie etwas für Menschen, was diese für sich selbst 
tun können.“

new work – new culture (Frithjof Bergmann)
„Arbeite, was Du wirklich, wirklich willst.“



unsere Herausforderung

Verschmelzung der Kulturen 
(a) „Geschäftserfolg“ mit 
(b) „Freiwilligkeit in Selbstorganisation“ und
      „Bürgerschaftlichem Engagement“

Pardigmenwechsel vom betriebsratsvertretenen Arbeitnehmer 
zur Unternehmerin der eigenen Arbeit (wenn auch in 
solidarischer Genossenschaft).



Von den Schwierigkeiten des Handelns
in der Bürgergesellschaft

Staat/Verwaltung - Daseinsvorsorge, effiziente Dienstleistung
Wenn man uns nur machen lässt … auch Parteien sagen: Wir lösen das für Euch!

Markt - Arbeit, Geld, Waren, Dienste
Dafür brauchen wir den freiest-möglichen Markt (und wenig Verständnis
für andere Lebensbereiche). Was ist gesellschaftliche Verantwortung?

Bürgergesellschaft - Wie wollen wir zusammen leben?
Handlungsfähig werden, damit nicht über unsere Köpfe hinweg entschieden werden kann!

Jede Gesellschaft braucht die  Kooperation von drei Kulturen, 
nämlich die von ...



unsere Geschäftsfelder

Arbeitsvermittlung incl. Arbeitnehmerüberlassung
 „Wir vermieten uns selbst!“

Kooperation und Dienstleistung für Existenzgründer 
 „Nicht alles alleine machen müssen.“

Projekte
 „Von Fall zu Fall solidarisch kooperieren.“


